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Frankenstein den 26. Sept. < 
Gestern stierte die hiesige Schüßengilde den 

Geburtstaa unsers theuersten Rönigs 
mit Feuerwerk und Illumination. Bey ein¬ 
tretender Abenddämmerung wurde auf dem 
grünen Plaße vor dem Schießhause in Gegen¬ 
wart de- Gilde und einer grossen Menge ande¬ 
rer Zuschauer das verfertigte Feuerwerk ab¬ 
gebrannt. So denn in dsm gewöhnlichen 
Ve'sammlunqshause der Gilde die E'ieuch-
lkna angezündet. Es war ein Tempel vor¬ 
gestellt. An der Hinterwand sahe man unter 
einem Baldachin auf einem Altar das Bild-
mß uns rs Monarchen mik Oelzweiaen umge¬ 
ben, über dems lben war der erleuchtete Nah-
mcns^ug desselben, voneincm schwärzen Ad¬ 
ler in seinen Klauen gehalten, der zugleich 
rechts und links Dontwsirahlen von sich 
schleuderte. Uner dem Bildn iß war die Zu-
(ignungsschn/t der Gilde angebracht. 2er 

Altar war mit Blumen und Lichtern besetzt. 
Rechts und links aufdemselben standen zwey 
Engel von Bildhauerarbeit, deren einer dem 
Könige die Crone, der cmde e den Scepter 
überreichte. Nah? bcym Allar standen zwey 
Sinnbilder der Gilde in römischer Kleidung, 
eines ein brennend He^z, als cm Zeichen der 
Liebe; das andere ein Gesäß voll brennenden 
Weihrauch, als ein Zeichen der Ehrfurcht ge-
gmden Monarchen dal bringend Die ause-
re Seite des Tempels war zwischen dcn Sau-
leu mit einigen a^fdiesen Tag passenden In¬ 
schriften veifchen und mie einer Menge Lams 
pen erleuchtet 

Der Herr Generalmajor v. Hager und 
die ganze Noblesse gaben der Gilde die 
Ehre, die Erleuchtung al?<use,en und ihren 
Beyfall zu qön en. Endlich wurde dieser 
froheTag, da di^ Gilde anverschidenet? T i -
schen.ein tlnnes Souper hielt, beyAusbrin-



gung der Gesimdhell des Monarchen, mit ei¬ 
nem öftern wiederholen Vivatrufen bê  
schlössen. 

Amsterdam den i6.Seps. 
Die Unruhen in Geldern werden schon an 

der hksiqen Börse verspürt. Verschiedene 
Kaufleute, bey denen Best'Uungcn von Waa> 
ren gemacht waren, haben Briefe erhalten, 
die Abfindung der Commißionen aufzuschie¬ 
ben, weil man nich: sicher sey, daß dieäbri-
gen Etadte nicht auch militärische Execution 
erhielten. 

Wien den 20. Sept. 
Ein Expresser aus Alcxandtia hat endlich 

gewisse Nachrichten von dem Großadmiral 
und seiner Flotte nach Constantlnopel über-
bracht. Nach diesen wollte der Oleomanni¬ 
sche Seeheld zuforderst Egypten bändigen, 
sich dann vor Tunis legen, und die Venetianer 
verjagen: dann nach Algier ziehen, den Dey 
demüthigen, und den rückständigen Tribut 
einfordern. Die Türkische Seemacht soll ge¬ 
genwärtig, nebst andern kleineren Schiffen, 
biereine Anzahl von 50 Schiffen von50 bis 
yc> Kanonen haben. I n der Hauptstadt ist 
alles in Verwirrung; fast täglich wird, ein 
gewisses Signal der bevorstehenden Revolte, 
in Constantinopel und Pera Feuer angelegt. 
Das Volk scheint eine Thron-Veränderung 
durchaus zu wollen. Dab?y dringen der K. 
K. Intermmtius, der Rußische Bochschafter, 
und der Bailo von Venedig aufElfüllung ih¬ 
rer oft wiederHollen Antrage, und der Krieg 
scheinfunvermeidllch zu werden. — Scheich-
Mansuc, dem Ursprünge nach ein Italieni¬ 
scher Renegat, der vor z Jahren zuerst nach 
Erzernm. dann nach Persien.sich begab, er¬ 
füllet die Türkischen Provinzen durch völlige 
Verdrehung des Alkorans m!t RellKions-
Schwärmereyen, die fast in offenbare Empö¬ 
rung ausbrechen; auch hat er in Georgien 
und Grcassien über 3' ooo Personen beyder¬ 
ley G^schlechls zu Sclaven gemacht, wovon 
eine Menge nach Constantinopel wieder ent¬ 
wichen sind. Daselbst befindet sich gegen¬ 
wärtig der Neffe des Sultans von Afarocco, , 

der bey seiner ersten Audienz beym Großrezier 
sehr prächtig beschenkt wurde. 

Mi t Venedig scheinet Algler einen Privat-
vergleich stiften zu wollen. Das Unwesen 
der Algierischen "Seeräuber ist ohne alle 
Schranken. Noch am Anfange blcses Mo¬ 
nats nahmen sie in den Italienischen Gewäft 
fern zwischen Elba und Pianosa von einem mit 
Pässen und andetn Oocnmcnten hinlänglich 
versehenen Tricsier Schiffe, nachdem es die 
Flagge streichen müssen,- (^eld, Imoclen und 
andere Kostbarkeiten hinweq, m d mißhandel¬ 
ten den tzapitan. M i t Mnhe und Noth ga¬ 
ben sie das Schlffsrey. Sie fährten damals 
14 fremde Schiffe mit sich, dle sie aufgebracht 
hatten, unter andern em Rußisches von Riga 
mit Hanfund Flache beladen. 

Ein anders densz. Sept. 
Aus Prag schreibt man unter dem i7tcn b. 

Mon.: „Der Herr Generaifeldzeugmeister 
und Artillerie-Direktor, Grafvon Kolloredo, 
ist althiec von Wien eingetroffen, und gestern 
wurde in Sr . Excellenz Gegenwart um ? Uhr 
Abends das Manovre mit den Feuerwerks¬ 
körpern von dem emen K. K. FeloartiLeriere-
ziment hinter dem Dorfe Bttbna ausgeführt. 
Von der Hauptarme, die imLaqer beyHlau-
penen versammelt ist, wurde am nämlichen 
3age bey Letnian das Manöore gehalten. 
Morgen den 18. wird das letzte und Haupts 
manoore bey Walleschitz vorgenommen. Den 
3ag darauf ist Rasttag, und d^n 20. und 21. 
zehen die Regimenter aus einander. Des 
Kaisers Ma j . sind den 16. Vormittags, von 
>em Hofkriegsrathspräsidenten Grafen von 
hadöik begleitet, aus dem Lager zur Stadt 
lekommen, und haben das Garnisonspital zu 
>esichtiqm geruhet/' — 

Nach einer höchsten Entschließung vom 
!Oten August haben Studenten aus der Iüd i -
chen Gemeine so gut aus andere, wenn sie 
»orzügliche Talente zeigen, Stipendien aus 
en Unterrichtsgeldem zu erwarten. 

London den l 2. Sept. 
3'm letzten Sonntage Abend kam ein außer-

rdentlicher Courier mit Depeschen vsn de« 



Herrn Eben in Paris allhkran, welche so¬ 
gleich eine Versammlung der verschiedenen 
Sla^tsltNNlsier verursachte. Der Inhalt 
derselben betraf einige neue SchwieriMilen, 
den Ostindî chm Hände! betreffend, die sich 
bey Ausarbeitung des HandelstraclatS zwi¬ 
schen England;md.Fsanlrejch ere ĵnek haben. 
Es scheint, daß Flauf^-cich die 53orchri!e ei-
n^s Handels zwischen Coina und Kanns^at-
ka, wovon sich unstre hlesî c Ostindisthe Com-
paqnie so vielen Nutzen verspricht, nicht über-
sihcn habe. 3"sos^e des killzlich zwischen 
Frankreich und Rußland geschlossenen Hans 
delstractatts, worin die Bedingungen, unter 
welchen Frankreich mit den östlichen Theilen 
des Rußischen Reichs zu handeln erlaubt 
Worden, festgesetzt sind, fordert derFrmnösi> 
sche Hof einige Vorrechte, die Herr Eden oh¬ 
ne Bewilligung des Mimsterii nicht zugeste¬ 
hen kann. 

Ein anders den 8-Sept. 
Der Bruder des Kaisers, Erzherzog Ferdi¬ 

nand, war am Montage, ganz auf Englische 
An aufdas einfachste gekleidet, mit verschie¬ 
denen Herren seines Gefolges in der Oib-Bai-
ley, und wohnte daselbst ziveyenVn hören ste¬ 
hend bey. Ein Herr Rose, mtt dem er sich 
auf Französisch und Ilali-nisch unterhielt, 
gab ihm oon allem, was vorging, die nöthige 
Auskunft. Nach geendigter Sitzung ging 
der Erzherzog zu Faß ädcr Blackftiars Brid-
genach demObelisk, mW so wnteruberWest^ 
Mtnster-Bridge, wobey ie urcisten seines Ge¬ 
folges in Kutschen folgten. Vorgestern 
Nbend gab die Königin dem Erzherzoge und 
der Erzherzogin in Buckin>zham-House ein 
großes Concert. 

AmDienstage war bey dem Fenn werfe zu 
Germondsey Spaa der unglückliche Vorfall, 
daß ein für die Zuschauer aufnfuhrles Gerü¬ 
ste, aufweichen, sich gegen zc>o Personen be¬ 
fanden, einstürzte, und dadurch v< schiedene 
Beinbrüche und andere schwere Verwundun¬ 
gen veranlaßt wurden. 

Consiantinopel den 15. Aug. 
H«r alte Großadmiral ist am 8ten I u l . mit 

seiner Flotte zu Mxandrfen in Egyplen ange¬ 
langt hal da stibst 25000 Mann Truppen aus» 
geschifft/und wird von dem Pacha von Das 
mas allfs neue unterstützt, der den Weg nach 
Oaza besetzt hält, um die Mamelucken und die 
Truppen de5 feindlichen Beys von Ober- Egy-
plm adiuschueidett. Die regulirlen Trup¬ 
pen dieser Beys werden nur auf i^Oco Wann 
geschätzt. Zu Cairo herrscht wegen dieser 
Expedition unter öen christlichen Kaufleuten 
viele Verwirrung. 
. Am 6ten dieses branten in der Vorstadt Pe^ 
ra i2O Hauser ab, und einige Tage darauf 
wurden in verschiedenen Gegenden derHaupt-
siadt Häuser in die Asche gelegt; die gewöhn¬ 
lichen Ausbrüche des Mißvergnügens des 
Volks. 

Die Kriegsrüstttngen dauern fort, und es 
ist viel grobes Geschütz nach der neuen Festung 
am Ausfluß des Canals des schwarzen Mee¬ 
res, wo auch eln guter Hafen ist, gebracht 
worden. 

Altona den 5. Cept. 

Ein Augenzeuge, welcher noch am zten dieB 
ses zu Hattem in Geldern war, meldet von 
den dortigen Umstanden folgendes: „Es war 
Raserey, daß Menschen auch nur den Gedan¬ 
ken fassen konnten, sich ia einem so offenen Ort, 
als Hattem, halten zu wollen, und daß Hun¬ 
derte von Bürgern aus andern nahen und fer¬ 
nen Städten herbeyzogen, um einen ftrasen¬ 
den Einfall zu unterstützen. Der Schade 
und die Verwüstung, den die Haltemer Bür¬ 
ger selbst angerichtet haben, um sich in Ver¬ 
theidigungsstand zu setzen, ist in seiner Art 
wirklich groß, Sie haben alle Baume, He¬ 
cken, Strauche, Obstgarten, Sommerhäu¬ 
ser u. s. f. umgQnz Hattmt rasirt, und den 
Play zu citMnebencn Knlnd gemacht. Sie 
haben den klcinrnFluß ^nenkgestopft, und 
dadurch die umllegendt n Gegenden der Etadt 
so viel möglich m.ttr Wasser gesetzt. Sie ha¬ 
ben mit vieler Mühe Bruiirrehren und Batte¬ 
rien aufgeworfen, und das alles, um bey den 
ersten Kanonenschüssen fortzulaufe«, wobey 



fienoch, um zu verderben, was möglich war, 
vor tem Fortla nfen ihre eigenen Kanonen ver¬ 
nagelt haben." 

Haag den:i . Sept. 

Die laglichen Nacknchlcn aus den Provin¬ 
zen Geldern und Holland lauten mmer 
schrecklicher, nnd scheinen die leyte Periode 
der äuß. rsten Unordnung als sehr nahe zu ver¬ 
kündigen. Aus allen Städten und Dörfern 
der Provinz Holland ziehen ganze Corps Frei-
Willige nach den Gränzen nach Utrecht, Wyk, 
Campen und Zwolle. I n der Provinz Ober-
yssel belauft sich die Anzahl dergewassneten 
Bürger schon über 50^0 Mann, und iji folg¬ 
lich größer, als die ganze aufGeldel landsDte-
partition stehende Miliz. Kurz, die ganze 
Nation scheint sich unter Waffen zubegeben. 
ZuUtrecht smdauchschon ausandernOtten 
über I2OO bewaffnete Bürger nebst Artillerie 
u. s. f. angekommen. Das ganze Salmifche 
Corps von 2OOO Mann in den besondern 
Dienst der Provinzial-Ssaalen von Holland 
genommen, und istitzt auf dem Marsch nach 
den Gränzen der Provinz Utrecht, und die von 
Geldern befehligten Truppen sind auch, um 
Utrecht anzugreifen, wirklich auf dem Mar¬ 
sche. Was Holland an Truppen abdankt, 
wie z. E. die Dragoner-Garde, das nimmt 
Gklderrlgleich inDienst, und denen Holland 

che sich ebenfalls marschfertig halten müssen. 
Das Bcuaillon von Onderwater ist auf 

dem Marsche nach Naarden, um diese wichti¬ 
ge K alnfest<lig'derProvinz Holland nebst 
dcm R giment von Pabstzu besetzen. 

Ein anders den:2< Cept. 

Die Garde du Corps hat man aufaefor^ 
dert, sich von dcm Eibe, welchen sie dem Erb¬ 
st at'halter aeieisiel haben, entbinden zu lassen; 
sie babcn sich aber dessen eimnü l:iq geweigcrt, 
indim Ne behaupteten daß niemand ill der 
Welt als Ee. Durch!, sie davon loszäl)len 
könne. Wenn sie bey diesem Sinne behar¬ 

ren, so werden fie, wle man voraus sieht, ab^ 
gedankt werden; welches, wie man sagt, al¬ 
lenden HolländischenTluppen wiedersaht» 
wkd, welche sich w igern werden, denne^n 
Eid abzulegen, der ftc von dem, welchen sie 
der U l̂on geleistet haben, entbindet; was 
wird aber aiedann Holland übrig behalten? 

Aus Italien den 8-Sept. 
Nach einem Berichte ans Livorno soll der 

Befehlshaber der Venetiüniüben Estadre, 
Ritter Emo, vor dem Hafe^ Pmto Farma 
ein Tunesisches Ocd ffm den Grund geboh¬ 
ret, auch in dem Hafen selbst einen beträchtli¬ 
chen Schaden angerichtet haben. Sogar, 
heißt es, sind die Venetianer ans Land gestie¬ 
gen, und haben die Maulöeec- und Dattel-
bäume, die reichsten der dasigen Laudeser-
zeugnM meistens zu Grund? gerichtet. Da 
übrigens dieser Hafen das allgemeine Waa¬ 
renlager der Tunesischen Staaten ist, so muß 
der daselbst durch die Venetiane? angerichtete 
Schade ziemlich beträchtlich gewesen seyn. 

Aus Frankreich. 
Der Magistrat von Paris hat durch ein 

Patent des Königs die Erlaubniß erhalten, 
zur Unternehmllng verschiedener Bauten und 
Verschönerungen der Stadt, eine Anleihe von 
30 Millionen Livres zu eröfnen, die nach ei¬ 
ner fur die Teilnehmer sehr vortheilhaften 
Lotterie, nach einem sehr sinnreich ausgedacht 
ten Plane ehestens eröfnet werden soll. 

Als Hr. Lmguet am 6ten Sept. zur dritten 
Audienz in das Parlament gieng, wu de er im 
Saale, bey dem starken Gedränge des Vol¬ 
kes, durch die Wache, welche Platz schaffen 
wollte, mit dem Schaft der Flinte zufällig so 
ha-t auf den Kopf geflossen, daß er in Ohn¬ 
macht sank; er erholte sich jedoch bald wi^er, 
und sammelte Kräfte genug, um durch drey 
Vincelstund? seine Klage mit allem Nach¬ 
drucke der Beredsamkeit f rtstlzen zu können, 
und allgemeines Entzücken zu erregen. Am 
n wllicwn Tage Nachmittags hat er seine 
Klage geendiZet. 

Nachtrag 



^Nachtrag No. 116. Montags den 2. October. 1786. 
I n der privileginen Schlefischen ZeirunFS-iexpeditlon, Wilhelm Gontted ^orns. 

Vuchhandlung, ist ^u haben: 
Schreiben an Herrn Friedrich Nicolai von Christian Garve, über einige Aeußerungen des 

ersiern in seiner Schrift, betitlelt: Unrersuchulig G . 
gegen meine Reisebeschreibung/ 8. Breslau, 786 to sgr. 

S . A. Krafts practlsche Anmerkungen über den Concurs-Proceß, grz . Eelangen, 736 
i R M i 5 s t z r . , 

A. S . Fleischersz Gedanken über die Selbsterkenntnis nach dem Grunde der Natur n . F. 
785 8sgr. 

D. Balch. Msnters öffentliche Vorträge über die Reden und Begebenheiten Jesu, i ler Theil, 
gr 8. Kopenh. 785 l Rthl. 5 sgr. 

G. Hanmanns Anleitung zur Verbesserung der Pferdezucht, 2le vermehrte Auflage, g r8 . 
^^ Tübingen, 786 1 Rthl . 5 sgr. ^ 

DjejeniHen Herrn Interessenten, die die Breslcmischen Zeitungen dieses Quartal, 
nehmlich von Michaeli bis Weynachten mithalten wellen, belieben sich zwischen heute u. d 
Mittwoch gütigst zu melden. ^ ^ ^ 

Da der den i5Öctober c. zu Plesse anstehende Jahrmarkt 
wegen des an diesem Tage noch daurende kauberhüttenfestss aufden i2ten gedachten Mo¬ 
nats verlegt worden; so wird solches dem Publiko hierdurch z«r Nachricht bekannt ge¬ 
macht. Breslau den 19 September 1776/ 

Ksn^ ! . Preuß. Gresl. Kriegs- und DolnainewCammer. 
(^/mt/o des Carl Goeclieb Tetrich.) Vor eine Königl. Öberamts-Regierung als 

hier wird a<F /,//?l7M/il^ dsr Maria Roftna Verehlichten Teirichin gebohrne Sirowitzkyn de-
ren böslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Münsterberger Strumpfstricker 
Carl Gottlieb Telrich hiedMch citirt und vorgeladen, vom ^olen hujus angerechnet/dlnnen 
g Monathen und zwar spätestens m?>^///>/o?/in>/o et/?e^em^ /̂o den 30 December des 1786^ 
Jahres sich vor dem ihm zugeordneten Aßisienten hiesigen Oberamts«Regierungs-Refe-
rendarlo Großmann im hiesigen Oberamtshause Vormittags um 9 Uhr in Person zu ge-
stellen, daselbst üaer die eingekommene Ehescheidungsklage so wie von seiner böslichen EntF 
weichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aus-
klarung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entstehung ab^r zu gewär¬ 
tigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zugestanden werde» 
angenommen das Band der Ehe zwischen ihm und ihr 
der Klägerin sich anderweit zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich der¬ 
selbe also zu achten. Breslau den 12 September 1786. 

. König!« Preuß, Breslausche Oberamls Regierung. ^ 
(3urNachricht.) Einem gewißen P** wird htedürch bekannt gemacht, daß er sich 

in der ihm bewußten Sache des nächstens schriftlich melden könne. 
(^imt/o der Bergerschen Gläubiger.) Von den Breslaulschen Stadtgerichten 

werden alle und jede, welche an den Nachlaß des alhier verstorbenen bürgert. Kauf> und 
Handelsmanns Johann Samuel Berger, rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, hinnen 12 Wochen vom^October c. a. angerechnet, und spätestens!?« 

den 29 December c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernann¬ 
ten o^ t t ^ to <7o//^/i Herrn Assessor Müller, in ordentl. Gerichtsstelle, entweder persön¬ 
lich oder durch zulaßige Gevollmachtigte, ihre Forderungen â i ^?a gehörig anmeiden, und 
solche gebührend zu justificlren, mit der Warnung: daß dle nicht erscheinende N e H t a ^ 
aller ihrer etwanigen Vorrechte, verlustig erkläret/ und mit ihren Forderungen nura» 



dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig 
bleiben möchte, verwiesen werden sollen. Wornach sich also zu achten. Breslau den 
15 August ^.^^. . ^ . ^ « ^ ^ . _ _ _ _ 

(Verkauf eines Apothequen^pr iv i legi i . ) Bei den Breslauischen Stadlgerichs 
ten soll ^ i / ^ / / / ^ ^ des O. ^ t i i . Scholß zu Militsch, das dem hiesigen Apothequee Jo¬ 
hann Mart in Fehner zuständige auf^ooRth l . gerichtlich gewürdigteApothcquer Privile¬ 
gium öfflNi'lich subhasiiret und ftil geboten werden, es können sich daher alle und jede, wel¬ 
che scthanes Privilegium zu erstehen und kanftich an sich zu bringen Lust und Vermögen, 
auch zu b̂esitzen Fähigkeit haben, in den blerzu anberaumten Bielhungs Terminen den 
Z i October, den 23November besonders aber ?'« ^)^?//<?/?e7'cWw '̂o den 29 December c. 
an unsrer ordentlichen Gerichtssielle Vormittags um 9 Nhr persönlich oder durch genugsam 
legitlmitte und wstrulrte Bevoiimächligte einfinden, ihr Gebolh thun, und alsdenn ges 
Wattigen: daß sothanes Privilegium demMeistbiethenden und am besten Zahlenden indem 
leßten Termin zugeschlagen und adjud.cket auf die nach deßen Ablauf etwa einkommende 
Gebote abn n'Gt weiter refiectlrel werden wird. Breslau den 1 September 1786. 

^ D e ? r a ^ D^Breslauischen Ocadtgerlchte machen hiermit 
bekanndt: daß die in der bisherigen Johann Mart in Zehnerischen auf der Albrechtsgaße 
zu den z Karpfen belege e Apotheque den 6November c. a. und in den nächstfolgenden Ta¬ 
gen das gesäumte Zchnelsche t7o^?//5 /?/^?^i?5^n'c//m bestehend in Apothcquer-Waaren 
Vasis, Instr l mee ten und Utensilien, özfenelich feil gebeten und den Meistbiethenden über¬ 
laßen werden soll. Es haben demnach alle nnd jede, welche das obgcdachte t7^/?//5/?//^-
n/ace^cz/M gantz oder zum Theil käuflich an sich zu blinZcn Lust und Belieben tragen, all 
den vorbemeidelen Tagen sich w besagter Apotheque einzufinden, ihre Gebote zu thun, 
und alsdenn zu gewärtigen, daß solche Waaren und Gerätschaften dem Meijlbttthendcn 
gegen baare Bezawng in schwe^Courant zngeschlagcn werden sollen. Breslau den 
1 September 5786. 

(ZurNachricht.) Da nunmehro die/^o 178s. entworfene Anlage derParaphenZ 
I u l i u m Allerhöchst approbiret worden; als wlrd solches denen sämtlichen h!esigenHand? 
lungetreikenden Innwohuern zurNachricht undAchtung bekannt gemacht, mit der Aufgabe 
a I///O Oc^obris c.i7. an die zu bezahlen schuldige Paraphen-Iura bei der hiesigen Königl. 
Stempcl Cammer, gegen Empfang der gewöhnlichen Quittungen, ipätestens bis znm 15 Nos> 
vemdrrc.^?.ohnfthldarzubezahlen, wiedrigenfals die Restanlennach AUanföcs Termini die 
e^ecutlvischeBetreibung sofort zu gewärtigen haöen. Breslau dsn Fy Sept. 1786. 

_̂__̂ ___̂ ' Directores, Bürgermeister und Rath. 
""(Bucher-Anzeige.) I n Gottlttb Löwens Buchba^dülng in Breslau am Ringe bey 

der grünen Mohre, sind folgerche neue Schriften heransgckcmmcn: T) Rede am Tage des 
solennen LelcheneeZangniß^s des hcchftl. Königs F icd i ichs des2lcn, in der Ves^amm^ 
lung der Breklaulschen Kaufmannschaft/ gehaieen vom Hofr. B o r g e r , 9^48' 2qgr. 
2)Gedachtnisipredi>U zum glorwürdigen Andenken dks hcchstl. Kö l^^ Friidz'ichs des2len, 
Zehalten ron S . R . Rambach/ zum Beilen der A men, 8- 2ggr. 3)Der große Vers 
lust, den 'vir dep dem Tode unsers großen Königs empfwden, rorMttagen von p Cwardy / 
8. 2zM. 4) ^ / / ^ ) oder von den Grundursachen der Kr^kheilen und deren Heilung/ 
nach biblischen Grundsätzen, 8. 10 jar. 5 Lswe's A C. C. HardhuH der thrcreuschen 
und p?ükiisKettKräutelku^de z^m Gebrauch snr ied.:ln.in.7, 8. 1 Rt!r. 6) Analogie der 
leiblichin und geistlichen Gebu.t 8. 8sgr. 7) I -?cobi I G. zncy Predigen <n Paels 
bey Aachen gehalten, 8. 4sgr. 8)Schwedenl^sg? E. Rnisirn d^r biskcrlgen Thcc.ogie, 
ftwohl der Prottstanteu als Katholische!,, nebji elnml P.üfungsversuche: ob Schweden-



borg Wohl zu ben Schwärmern gehöre ? 8. lz ssgr. 9) Ursprung, Naturund Follpssan-
zung einer hell. Wissenschaft-Schrift und Sprache unter den Stammwörtern des Men¬ 
schengeschlechts, oder Erklärung dunklerFabeln von Adam, Sech, Henoch, lc. 8. 15 sgr. 
io) Einige Worte der!Errinnerung an die liebe Menschheit, 8- ic>sgr. Auch wird in dies 
fer Handlung das igte Verzeichnis der neuesten Bücher gratis ausgegeben. 

(Diverse Brunnen.) Egertscher Sauerbrunn, Selzer, Pirmonter, Cudower, Rei^ 
nerzer, Fllnsberger, und Altwasser Brunn, Spaawasser, Seidschüßer Bitterwasser, auch 
Carlsbader, Egerisches, Sedlitzer und Seidschützer Biftersalz, sind neuerdings angekommen 
in F. I . WohlauffSpccerey-Handlung aufdem Naschmarkt in Breslau^ 

"^Lotterie-Nachricht.) Die resp< Interessenten so ihre Loose noch nicht^enovirt^ 
werden hiermit ersucht, die Renovation zur 2ten Classe bis zum 30 September bey ohnfehl-
baren Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, zu besorgen. Die Renovation für oas ganze 
Loos kostet 2 Rthl^ 6 sgr. 5 d'., für das halbe 1 Rt l . 3 sgr. 3 d'., für das Viertel l6 sgr. 8 d'. in 
Courant. Kaufioose zu dieser so soliden und voreheilhafcen Lotterie stehen ebenfals bis den 
i2Ottober Abends mn6Uhr zu diensten. Den i z October früh treffen bereits die Gewinnst-
tisten ein. Das ganze Kaussoos kostet 3 Rthl. 11 sgr., das halbe i Rthl. 20sgr. 6d ' . , das 
Viertel 25 sgr. 3 d'. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlolterie können jederzeit alle beiies 
bige Sätze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet, dagegen wird, so wie bis jezt, auch ferner jedermann die accurateste und 
prompteste Bedienung wiedel fahren. Breslau den 9 Sept. 1786. 

Hob. David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Nespective Interessemen werden um die n o c h " ^ ^ d W i ^ u n ' d 

noch nicht renoril ten Loose zur 2ten Classe ersucht. Auch sind bis zum uten OctoberKauft 
loose zu habe«̂ . Ferner zeige einem respect^en Publiko an, daß baumwollen Dochtgarn zu 
Lampen um billigen Preiß bry mir zu haben ist. Breslau den29Sepl. 1736. 
^ Job. 7 r̂iedrich Glotz, bey der grünen Röhre^im goldnenStern. 

(Tafel-Service zu verkaufen.) Eta completter bunt gemahlter Tafel-Service 
von achten Porzellain, auf 48 Personen, nebst voWändigem Desert dazu, nehmlich: Desert< 
Teller, Fruchtkörbe und Blatter, mit relief Zierakten, natürlichen bunten Blumen und 
Insecten, nebst goldene Laub-Kannle undRand, ist im billigen Pretß zubekommen, und er^ 
fährt man nähere 

(Zu vermiethen.) Es find in No. l?^. auf der Nikoiaigasse ohnweit dem Rlnge 
2 biqueme Logie zum Absteigen bel der Huldigung zu vermitttzen, nehmlich Stube und 
Alcove dky jedem^Logie; ^s kan auch vor die BedienunZ Quartier mitgegeben werden. 

(Hampett M haben.) Ioh. Gottfried Trantmann sen. auf dem Maria Magdalena 
Kirchhof, macht bekannt, daß b̂ y ihm weis und grüne gläserne Lampen um billigen Pmß zu 
bekommen. Breslau den 30 Sept. 1786. 

(Zur Nachricht.) 
bey ihm die gefärbten Waßer in die Lampen, als blau, grün, roth und gelbe zu bekom¬ 
men stvn.^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Mzeige eines Diebstahls.) Einem Fra«zösischenOtficier ist den ^Olplembep 
Nachmittags in einem Ammer ein Käftgrn aufgeblochen, und die darinnen befindlichen 
i2o;Rthlr . in Loulsd'cr und Laubchalern gestohlen worden, wer den Dieb entbeut, em¬ 
pfängt 250 Rtdl. baär durch den alhiesigen Kaufmann Frantz Joseph Wohlauf mc Be<« 
lohnullg, und sein Nahme soll hierbep M l ^ verschwiegen bkjhen. Breslau im Monath 
September 1786« 



Geidene Manns- von besser Qualität sil b bey de» 
Strumpf-Fabricanecn Ioh. Paul Senglier, sowohl vorrathig als auch Bestellungswelse um 
die mogltchsietl Preiße zu bekommen; logirt auf der Graupegaße ohnwcit dcr Siedenrabes 
U'^le^se^nem mit No. 699. bezeichneten Hause in Breslau. 

-Loglcs zu yaden.) Auf der Ochweidnißer Gaße im grünn Adler sind bey dem 
Kretfchmer Kühne!, wie auch beym Briefträger Jonas Loaies zu laben. 

(Zur l^achrlcht.) Einem hochgeehrten Publiko wird zur Nachricht gemeldet, daß 
dervonGr.Köntgl.MajestättnPreußm und Operateur, C.L.Stzjf-
fert, aus Grunberg, hier in Breslau angelanget ist. Wer seines Raths benöthiget ist, 
kau sich in seinem Lo^ie melden. Auch ganh neu erfundener Au¬ 
gen-Spiritus vor alle blöde und dunkle Augen, zur Stärkung und Constrvjrnng der Au¬ 
gen, welcher leine Proben an viel tanftnd Menschen mit dem grossen Nutzen hat abgelegt, 
wird nur äustrlich aedraumt, die Auqenlieder mit 3 bis 4Tropfen bejinchen alle Abende, 
das Loth kostet lo fgr. 2)ewen Jahn Balsam vor alle Zahnschmcrtzen, dieselben in eini¬ 
gen Minuten zu vertreiben, das Flaschgen kostet 5 sgr. z)Einm AugenBalsam vor alle 
Infiammatimz und hitzige Augen, das Faschgen 6 Ggr. Logiret auf der Schmiedebrücke 
in4Low,n. ^ __„____^ 

Saam Getreide zu verkaufen.) Allhier find einig^hundert SchcMs"nUer 
SaamWelzen ohne Nrand, und reme Säam-Korne ohne Trespe vor biLigen Preiß zu 
haben. Bestellungen können hier und in Breslau beim Agenten Herrn Pietsch gemachet 
und diej Briefe franco eingesendet werden. Schwundnig bei Hochkirch ohnweit Trebnitz 
^ ^ 5 ^ ^ 5 3 ^ 3 ^ ^ 7 ^ 6 . Hartter. Verwalter. 

(Verkauf emes ^anolungsberechtigten^HauMI)^^^^ 1786. 
Kaufmann Wilhelm Hilscher alhier ist wwens fein am Ringe belegenes Haus, worauf 
Handlungs Gerechligkeuen mit Specerey-: und biverstn Schnittwaaren haftet, nebst dem 
vorrätlMsn Waaren-Laager aus freyer Hand zu verfauftn. Liebhaber können sich dies 
strhaib bey mir melden und nach geschloßenen Kauf ebensals baldigen Besitz davon nehmen. 

(MNai-Nmt/o der Friedrich Gradolphschen Gläubiger.) Nisse den 27 Iu l i l 
1786. Die Wagisiratualfchen Stadtgerichte citlren alle und jede Glaubiger des "^ cec/. 
ß//??,/ ^//0^7// f?)07<?c/>ien Buchhändlers Friedrich Gradclph, rm den 25 October 1786. 
co^a^ Oe t̂tm^o (^stt^'/Herrn Stadt^Syndicus Selbstherr persönlich, oder durch einen 
zuläßigeu Bevollmächtigten, worzu ihnen der Herr Landschafts'Syndicus Beym vorges 
schlagen wird, zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqmdlren, zu justificiren, auch sich über 
das vom Gemcinschuldner nachgesuchte ̂ //c/cm,// ^//'o///5 i)o//o/^^ zu erklären, im Auft 
ftalbleibungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie nicht weiter gehöret, sondern ihnen ein 
ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Uebrigens wird allen und jeden, welche 
von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen Effecten oder Briefschaften hinler 
sichchaben, davon an niemanden ohne Ordre des hiesigen Magistrats elwas verabfolgen 
zu iaßen, sondern solches dem Magistrat fordersamst getreulich anzuzeigen und jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Oeoo/57/?« abzuliefern, mil der 
Warnigung daß wenn dennoch davon etwas bezahlt oder ausgeantworttt werden soöte, 
solches für nicht geschehen geachtet, und zum besten der Masse anderweitig belgetrleben, 
wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen verschwelgen oder zurückhalten solle, 
er noch außerdem seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig 
erklärt werden wird. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, ausgegeben, 
und find auch auf allen Ksnlgl. Postämtern zu haben. 


